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Onkel Benjamins Briese.
Von Richard Zoozmann .

. An der Familie des kleinen Beamten Kleinfchmidt
m der kleinen Stadt Kleinbera wurde seit Habren
ein kleiner Brief beilin « ballen , der also lautete :
»lieber Bruder , es aebt mir bier aut . Wenn es
noch ein vaar Jahre weiter so aebt . komme ick als
reicher Mann Zurück und dann sollt Nbr es alle aut
vaben . Dein Bruder Benjamin .

"
Zeniannn Kleinschmidt batte vor reichlich einem

-Ludend Jahren allerband Dummheiten aemachl . viel
>veld gekostet und auch seines Bruders Julias , eben
k>es kleinen Beamten , kleines Erbteil aeschmälert .
>o dak man ibn für einen Verlorenen bielt . als er
eines Taaes zwangsweise nach drüben abgereist war .
« eit vier , fünf Jahren aber war er inkolae dieses
Briefes ein prächtiger Mensch , ein lieber Kerl , der
^reiche Onkel aus Amerika "

, der eines Taaes mit
Reichtümern heimkehren und wie ein Nabob Gold
und Edelsteine umberstreuen würde .

Ganz Kleinbera kannte den Brief und beneidete
die Familie Kleinsckmidt um diese blendende Aus -
Mt . Iuüizrat Kramer . dessen Sobn sick in Klein -
immidts älteste Tochter verlieb : batte . sab diese
-"teiauna in Erwartung des erotischen Goldreaens
iilckt unaern . und befürwortete Kleinschmidts Beför¬
derung zun , Kanzleirat . Der iunae Kramer . Assef -
>or und geschickter Tennisivieler beiratete dann doch
Wenigstens eine Kanzleirats - und nickt eine blöke
stanzleikelretärstockter . obwobl ia sein zukünkiaer
Schwiegervater immer nock Unteraebener des alten
Und iunaen Kramer war . Aber was tut man nickt
einem Onkel aus Amerika zuliebe ? — Kanzleirat
Aleinsckmidts Sobn . Lebrer an der Büraersckule und
-Theobald aebeiken . ein sommersvrossiaer . schüchter¬
ner Mensch , batte sich in Tincken — eiaentlick
Valentine — Nesselmann verliebt . Tockter des Sckul -
reuors . Und Nesielmann . der auker seiner Dienst¬
wohnung und einem aroken Obstgarten zebntausend
Taler in auten Hvvotbeken sein eiaen nannte , batte
ebensowenig aeaen diese aufkeimende Neiauna ein¬
zuwenden als seine Frau , die die zebntausend Taler

auten Hypotheken mit in die Ebe aebrackt batte .
^ >enn Tlncken war nickt febr bübick und nickt sebr
^ ug — iie lachte zuviel , vielleickt weil sie bübscke
Aabne beute — aber schon einiae dreikia . also vier ,
tunf Iabre älter als Tbeobald . Und da wenig Aus -
nckt bestand , dak sich in Kleinbera für diese gereifte
Jungfrau nock ein anderer Bewerber einstellen
würde . so wurde Tbeobald ieven Sonntag zum Bra¬
ken eingeladen , bis die Verlobung durch den Klein -
berger Anzeiger für Stadt und Umaebuna kund -
?emackt war . Denn was tut man nicht für einen
?unaen strebsamen Lebrer . der einen reichen Onkel
in Amerika bat ?

David Pflaumensack , der als Dreikiaiäbriaer durch
den plötzlichen Tod seines Vaters Barucb Pllaumen -
^ ck einziger Beiiber des arökten Kaukbauses am
> rte geworden war . sozusagen über Nacht , batte
mion längst aus Kleinschmidts andere Tockter . die
blondlockige Tillv — eiaentlick biek sie Anna —
ein Auae geworfen . Kein Wunder ! Denn sie war
seine Kassiererin und er konnte von srüb bis abends
Ae Lieblichkeit bewundern . Da er der reickite
Mann am Orte war . fiel seine Bewerbung aus aün -
» >aen Boden und sechs Wochen nack der Verlobung
iand die Spcbzeit statt . David war alücklick. die Nickte
°es reichen Onkels aus Amerika beimaefübrt zu
vaben . Jedenfalls war seine Sockzeit das Sianal

die andern beiden Brautvaare . nickt länger zu
harten . Denn ganz Kleinbera raunte es sich in

Obren , dak David sichere Nachricht babe . dak
?er reiche Onkel aus Amerika demnächst von sich
5°ren lassen würde . Und das Gerückt batte reckt,
^ nkel Beniamin liek von sick boren . Es kam der
zweite Brief , ebenso kurz wie der erste . Er enthielt
uur diese vaar Keilen : . Lieber Bruder , es aebt mir
Deckst kckleckt . Wenn ick nickt einiae Tciusend Taler
Am euck krieaen kann , bäna ick mick auf oder sckiek

tot . Dein Bruder Beniamin ."

^ Alz Kanzleirat Kleinschmidt in Gegenwart seiner
-rrau diesen Brief gelesen batte . war er nicht etwa
Niedergeschmettert . wenn auch enttäuscht , sondern er
raffte sich zu einer bewundernswerten Seelenaröke
^ uf und saate : »Liebe Frau , die Kinder sind wir
durch Onkel Beniamins ersten Brief glücklich los —
" e sind alle aut untergebracht — lassen wir uns

durck den zweiten Brief nickt entmutigen ! Ben¬
iamin kann es immerbin noch zu etwas bringen ,
auch wenn wir nicht in der Laae sind , ibn mit Geld
zu unterstützen . Die Hauptsache ist . reinen Mund
kalten ! — Vertrösten wir uns und die andern also
auf eine bessere Nachricht aus Amerika .

" Und so
aeschab es . Familie Kleinsckmidt und die drei iunaen
Vaare lebten still und zufrieden weiter und freuten ,
sick des Daseins in der sickeren Erwartung , dak
eines Taaes aus Amerika das äräke Glück für sie
kommen würde . Denn nichts erWlt die Menschen
bei besserer Zufriedenheit . als Hoffnung aus ein
Wunderbares .

Theater unö Musik.
Das Konzert Hedwig Marx - Kirsch— Artur Schna¬

bel hatte einen als Ganzes sowohl, wie im Einzel¬
nen , wunderschönen satten Vollklang von Reife , Kön¬
nerschaft und dazu bezwingender Anmut AlloZ
äußerlich Virtuose war abgestreift , so sehr bei den
beiden Nomen hätte damit gerechnet werden ken¬
nen . Von Berlin her , mit einem größten Namen
kam Schnabel : neulich schon hatte er Karlsruhe
im Verein mit Flesch beglückt. Nun verzichtete der
große Künstler wiederum darauf , sich solistisch vor¬
zuführen . So sehr ihm dies solistische Auftreten zu
danken wäre — es kommt auf das an , was gegeben
wurde : nur Kompositionen zu vier Händen kamen
zu Gehör : damit war zu einem sonst weniger ? ge¬
pflegten Gebiet Eingang geschaffen ; Werke zuidem
nur von Klassikern : Mozert . Schubert , Schumann .
Womit auch dem Romantischen <in der Deutung
der beiden Letzteren > genug getan war . weil ein
EinfühilungSgenie von eminenter Vielseitigkeit so¬
wohl , wie von Kraft und bildhaft charakterisierender
Wirkfähigkeit im Interpreten am Werk ist. in d e n
Interpreten . Denn Hedwig Marx - Kirsch , als
Karlsruher Kind nahe zu uns gehörig , schmiegte ihr
Können dem Manne nicht nur an . sie bestand als
vollwertige Partnerin . Es ist ein Aufzehen inein¬
ander von gediegenster Qualität des Zusammen¬
spiels spürbar gewesen , ein Miteinander des Musi¬
zierens , das seltsam ertragreich war .

Nicht , dak alles <z. B . rhythmisch , schlechthin über
jeden Zweifel erhaben gewesen wäre les ist da an
die Freiheit der Läufe in der Mozart - Sonate zu er¬
innern , die nicht ohne Einwand ist ) : aber das Per¬
sönliche dieses Duospiels , das Verschmolzensein
zweier Individualitäten die dennoch des Eigenwer¬
tes nicht gebrechen , dies war ein entzückendes Er¬
lebnis . Wie sie abschließend noch einige der rei¬
zenden Märsche Schuberts spielten , da empfand man
zumal das völlige Unabhängigsein von aller
„Schwere " und Angemaßtheit des Interpreten -
Wesens Die Beiden spielten vor allem sich selb st
zur Lust und Herzstärkung , und damit mittelbar
am meisten uns Zuhörenden . Das Konzert hatte
eine feine Note intimer Geselligkeit , die das Brüsten
nicht kennt dennoch aber sick bewußt ist, einer wun¬
derbaren Aufgabe : beste Klaviermusik zu bieten !
und des Ernstes ferner , diese dem bedeutenden Kön¬
nen gemäß sublimst vorzutragen . Mithin war der
Abend ein seltener Genuß ; wie gesagt -z- auch für
Hedwig Marx - Kirsch und Schnabel . Drum wer¬
den sie auch so 'Aar böse nicht sein über die Leidig¬
keit . nur einen ,m Verhältnis zur Bedeutung ihrer
Namen und Naturen überhaupt und Karlsruhes
im besonderen sehr kleinen Zuhörerkreis gehabt zu
haben . Dies Minimum kennzeichnet nur den Geist
der „musikalischen " Stadt , als welche erschreckende
Feststellung schon häufig zu machen war — , gerade
nämlich , wenn etwas besonders Schönes und Wext¬
volles und Unvergeßbares zu Gebot stand . Schließ¬
lich : kann es vielleicht nicht der in seinem vortreff¬
lichen Wollen begreiflicherweise zur Erlahmung ge¬
zwungene Konzertveransdalter lNeufeldt ) verwin¬
den . wir Zuhörer müssen wettmachen mit der dank¬
baren Bewahrung im Gedächtnis , w^ s solchen Aben¬
den an momentaner Breitenwirkung verloren geht
durch die Trägheit und Dumpfheit des Unverstan¬
des ^ ch.

Runst unö Wissenschast.
Galerie Moos .

Das neue Jahr bringt uns einen alten Bekann¬
ten wieder nahe , dem man mit ungeteiltem Ver¬
gnügen begegnet : Albert Lang , der 72jährige Mei¬
ster . der neben Lugo zu dem engeren Kreis um
Thoma gebort . Aus Karlsruhe gebürtig , lebte er

längere ^ abre in Frankfurt in näheren Beziehungen
mit diesem . Vielseitig wie Tboma . von einer ver¬
wandten poetischen Seele bewegt , strebte er in Land¬
schaft . Bildnis und Komvosttion in ähnlichen Bah¬
nen . Für seine malerische Kultur wurde auch Trüb¬
ner bestimmend , ohne dak er sich weder an diesen
noch an Thoma verloren hätte , so wenia wie an Böck -
lin , mit dem er die Freude an Italien und klas¬
sischer Mythologie teilt . Am vollkommensten zeig:
seine Art das hier ausgestellte Bild Maleesine . eine
idealische Landschaft voll heroisch -idyllischer Klänge ,
oder das woblabaewoaene . in den Farben musikalisch
behandelte „ Erwartung " mit dem sitzenden Jüng¬
ling und der beranwandelnden Jungfrau . Neben
diesen Arbeiten auf klassiscker Svur klingt in Land -
sckaften wie Ne -̂ argemünd oder das Dorf im Grünen
ein eckt deutscher , kräftiger Ton . Fern von allen
modernen Richtungen haben dies« Gemälde etwas
Zeitloses , in sich Ruhendes , das aus warmer klarer
Seele auch zum Beschauer spricht .

Andere Töne voll Drängen und Unrast klingen ,
wieder voneinander verschieden , in den Bildern von
Otto Dill und Hellwaa . Otto Dill , der in Baden -
Baden mit seinen starken Tierbildern schon Aufsehen
erregte , tritt hier mit einer Reibe mehr skizzenhafter
Studien voll Bewegung in Linie und Farbe auf .
Es ist die Tierwelt Afrikas , die in ihm weniger
einen Darsteller als ihren temperamentvollen Künst¬
ler gefunden hat . Wenn er einen Löwen malt ,
will er kein blok naturwissenschaftlich richtiges Bild
geben , sondern der ganze Begriff , der in dem Wort
Löwe liegt «Afrika , Stolz . Kraft usw . ) . kommt darin
malerisch zum Ausdruck . Balladenbaft gewittrig
wirkt eine Giraffe mit den zwei großen Katzen , und

voll rubiaer Wüstenvracht die Löwin mit ihren
Jungen . All diese Stoffe find mit einer ihnen an¬
gemessenen Energie der Behandlung durchgeführt .

Anders R . Hellwaa . der offenbar in einer
Wandluna und einem Neuaufbau seiner Svracke
begriffen ist . Er strebt nack sarbia breitakzen¬
tuiertem Ausdruck , der weniger als früher auf sub¬
tile Feinheiten ausaebt als aus eine klare flächige
Gliederung mit stark gegeneinander abgesetzten
Farbfeldern , die es trotzdem zur Einheit zu binden
gilt . Das alückt auch in den besten dieser Tafeln
mit ihren starken Dreiklängen . Etwa von der
beschneiten Strake gebt bei aller Kraft eine weiche
stille Stimmung aus . die wie ein klarer Gobelin
wirkt . Anderes ist dagegen etwas unvermittelt bunt
wie in einem Bilderbuch aber man merkt den
Ueberaana und ahnt das erstrebte Ziel . Stofflich
find die meisten Biliar der holsteinischen Landschaft
entnommen .

Mebr in unsere Näbe führt eine Reibe neuer
Farbskizzen von Ferd . Dörr . der seine sckwäbiscken
Dörfer und Hüael in eine leise und weicke Stim¬
mung hüllt . — Die Radierungen und Schabkunst¬
blätter von Otto Ouante . reick im Vorwurf ,
zeigen ein « gründliche und doch nirgends tiftelia «
Durchbildung , die an Halm oder Stauffer er¬
innert . — Voll nervösen Lebens reich bewegt und
immer ins Forte klingend sind die aravbiscken Fan¬
tasien von Jos . Heaenbartb . Das Blatt ..Im
Spiegel " enthüllt dabei eine ldrikcke Melodie voll
süßer Gewalt . Fesselnd und svrüLend . etwas barock,
sind auck die farbigen Skizzen ihrer Wirkung sicher.

W . E . O .

Schachzeitung des ttarlsruker Ta xblattes .
Aufgabe Nr . ^ 7.
G . Ernst . AugSburg .
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Partie Ar . ^85 .
AuS dem Stockholmer Metsterturnier .

November ISIS.
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vorlier sollte Schwarz
eine » Turm tauschen.
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Schwarz steht wegen seines
gebundenen Springers un¬
günstiger für oas nun fol¬

gende Endspiel .

Stellung nach dem LS. Luge .
b c <t e i x

t>2 - d4
e2 - e4.

d c 6
ic « 7 - u ?
667 - e7 >

Der Versuch, mit d. König
über c ti nach <i s zu gehen,würde an 82. K4 — >>s xg
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Drohung l. ? 7 nebst k s — d ij
scheitern .
Ä2. k2 bg — bü
8z . Xt2 — - S c7 — - U
34. tü - k4 Ke7 - k7
8S. Xeg e4 cS — c4
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Der Läufer ist indiesem
Endspiel dem Springe >
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NI. K5 — K6
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Xkb - - 4
Sc2 — cI4
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aufgegeben .

^tus der Schachrv ^ lt .
In Baris starb der Schachmeister I . Taubenhaus

im i!lUer von b7 Aaüren .
Das ^ tock ^ oliner Meisterturnier , ^ ov . ISIS, ergab :

1. -Zogouuoow tL ' , -. 2. Svietmann 3. viel , 8 ^Iz.
4 . Nytiotm S >I, . 5. Otsoil 4 ' is . 6. Jakobson gl, '. Punkte .Unieroe >sen bat e icnda ein neues Vier - Melstertnrnier
begonnen »wischen ^iubimteni . Zow '. iubow Spielmann
UNS

Ans ^ aaa wirb geme ^oei. au , j»oüanSlschei»
Bosen ein Zusammenrreffen LaSiers mii Cavadlanca
bevorsteht . Man will im »turbaus zu « cheveinligen
einen Kamvf um die ÄSettmeisterschatt zwischen diesen
beiden Meistern veranstalten . Ans dieses Ereignis
wartet die Schachwelr schon lange . Ob 's wobt diesmal
etwas wird ? — Eine andere Meidung spricht von einer
bevorstehenden Ameritareile LaSkers .

-!>

. SaSisches Lanüestheater.
Zum ersten Mal :

Gawsn .
Mysterium von Eduard Stucken .

.Grundsätzliches zuvor . Nicht um eine gewiß gsseich -
Mtrge einzeliperfönliche Meinung auszusprechen , son -
? irn alz FeMellung . sie bestimmt in weiteren Krei -

geteilt wird : In den Phaakentaaen vor dem Krieg
Unte man zur Z!ot in Stuckens Artusdichtungen eine
MMvn gegen den in den letzten Zügen liegenden
I^ uraliLnius erblicken . Auch mochte seinerzeit ZS
^ oterliterarisch und konjunkturmähig am Platze ge-

sein , einen Versuch mit dem verspreziösen ,
Merlich ernst und tief ringenden Dichter und Wort -
N ^ uckkünstler zu machen . Eduard Stuck :ns Dramen

ledoch nach deui vereinzelten Aufflackern seiner
j.^ ^ ammen in der Forderung tatmäßiger Dich-
^ ng schnell wieder verschwunden . Wer kritischen
g " ues die Umtvälgung in Anschauung , Stil , Ziel
^ usdrucksform der gegenwärtigen Zeiten , in

". . auch die Dichtung in Wehen kreißt , miterlebt ,
- die Lsbcnserweckung des Mysteriums „ Ga -

ein überflüssiger Rückfall : sie ist ihm unzeit -
verwirrend , zum mindesten schwächend, viel-

s<<̂ schädlich . MaS ist uns beute der mit ver -
d!? ^ btem Tiefsinn überladene GralSmythus , was
d-l, ^ rtistenkunst und die neuste dunkel -wichtige Re -
t>i.» » ^ n „gotischen Menschen "

, was das vrio A.
N? «

einer rauschigen weltfernen Phantasie ?
Zauber versorgt uns überreichlich der große

Sehnsucht und ein Bangen der ge!nech-
"veele nach Erlösung ?

'-r> seinem „GawÄn ' letzlich will,in gottmäßig erfchöpfen >der Weise in einem
^ uche , das ich eifrigen Theaterbesuchern bei

einen" ^ - auch Freude sein im Himmel über
der Buße tut , vor neu -n,un>üneunzig

^Uck ^ der Buße nicht bedürfen .
" Vergleiche

weiteren Zusammenhängen das Buch Hiob
KAs kraust , und hurrdert andere Läute -

seiner Sphäre ist „Ta -
^ieir eine achtunggebietende Dichtung aber« Phare ielbst ist verschwommenes Phrasen »

land . Es gibt wahrhaftig wesentlichere Äinge in
die Welt zu schleudern , als die willkürliche Fabel -
welt des König Artus in Wortprunk unt > sinnlich er¬
hitzter Thecrterrelizion zu verlebendigen .

^Hurra , das Leben ! "

Den Leitgedanken von der „Erlösung " im hiesi¬
gen Theaterprogramm in allen Ehren , aber tarin
befriedigt allein schon Richard Wagner die Allzu -
vielen , die als Veriveichlichte und vernirwante Kunst¬
mitläufer haltlos in den Tonwellen treiben . Zur
sittlichen Erstarkuna unt > zur so nötigen Tatmäßiy -
keit eignen sich allen voran die klaisischen Tragö¬
dien : jedenfalls mehr als die ausgesprochen sinnli .h-
erotsch bestimmten Erlösungsdramen mit gedanken¬
lässigem Hineingleiten in ein wohliges Dämmern
u-no süßes Träumen .

Das Schauspiel in Karlsruhe ist ohnehin seit Jah¬
ren verhängnisvoll veropert . Bis zum einzelnen
Spieler .

Wie gesagt : diese Erwägungen grundsätzlich kri¬
tisch und nicht als beckmesserirder Amours ack doo .

« -t-
Gawkn , ein Ritter von der Tafelrunde »es Königs

Ar : uS . „so maßlos heiß und kühn "
, daß er gewagt

hat . den Tod zu schlagen , stellt sich dem „grünen
Ritter nach Umfluß

"
des ausbedunqenen Jahres zur

tötlichen Sühne . Nach langem , ichwerem Umher¬
irren im Suchen nach dem Bußort , , ^>er grünen
Kapelle "

, gelangt knapp vor Ablauf der Frist GawSn
in das Schloß des Ritters Hautdesert . Der ist kein
anderer als der „grüne Ritter "

, es ist der Tod selbst.
Durch wohliges Genußleben und durch Ueberredung .
schließlich durch Weibesverführung , will Hautdesert
den uuschulidfrohen Ritter an der Einlösung seines
Versprechens bindern . Der Tod hat vor der Him¬
melskönigin Maria selbst Gestalt und Anmut für
eine Stilpbe entlieben , die nun in allen Buhlkünsten
um den Sündenfall GawÄnS wirbt . Dieser bleibt
jedoch auch der Lockung der heiligen Jnngfrau -Ge -
slvlt gegenüber stark , ichwankt und sündigt zwar ,
aber besteht die Prüfung , indem er den rettenden
Gürtel vor dem Madonnenbild niederlegt . Der
Tob hat verspielt . Gawkn „ist wert, , den Gral zu
schauen und den Kelch zu empfangen "

„ Weil ihn
noch nie eine Sünde geschreckt und nie tötliche Qual ,
so gab ibn der Herr mir preis , daß ich ihn ergründe
unö durch Todesschrecken zerre uno tätlich« Sünde " .
<Die Faustparallele tritt von selbst auf die Lippen ) .
Die Vernibrung , , .dcs Herzens KewissenSkampf
unid Demut " hat sich in der StanÄhaftigkeit als Se -
>Sen erwiesen . Gawän hat , ,^>as Leben besiegt und

den Tod überwunden , seinseliger Glaube schmiegt
sich an Christi Wunden "

, „weil er du« h Sünde unö
Todesgrauen gegangen .

"

„Denn mehr wert sind Buße und Ren « als
sSchuldsosigkert !

Es ist mehr wert , zu fallen und durch die GnaSe
Zu steigen , als füiodlss zu wallen auf ebenem

! PfaSe ."
( Vergleiche obigen Evangelistenvers .)

In phantastisch mMschen , teilweise sso besonders
im ersten Akt mit seiner Kopfspa .lterei > grundlos
übersteigerten und überhitzten Szenen spielt sich die
eben kurz skizzierte äußere Handlung ab Zuweilen
fallen wundervolle Worte , wie sie nur der echte
Dichoer zu sprechen vermag : „Schnell ritt ich, schnell
wie der Stein fällt "

. Aber dann findet sich auch
manche Busch -Banalität . So . als die Handlung dem
Gipfelpunkt zustrebt :

„ GawSn ist ein Christ und nicht begehrlich
Und kein Erdenmädchen ist ihm als Lockung

szefährlich .
"

Ein andermal findet sich in dem ? ralsmythischen
Hymnus der anatomische Reim :

„Gawän , jedes Mädchen nennt Euch mit Seufzen
sund Tränen

Und was andre entflammt , das brennt auch in
meinen Venen . "

Im Ganzen genommen wirkt das Mysterium trotz
aller Bedenken bunt , schausreudiy , erdenfern und
trunken und daher für einen bestimmten Theater¬
geschmack verlockend. Nur aus diesen Erwägungen
wohl ist die Aufnahme des Stuckenschen Dramas in
den Karlsruher Spielplan zu begreifen .

Die Aufführung , die sich Intendant Stanislaus
Fuchs al -S erste geschlossene eigene Inszenierung
wählte , hat es fertig gebracht , daß die ruhend un -
drcnnatische Szenenfolge leinen Augenblick das In¬
teresse lähmte . Ein weiteres Kriterium bestand
darin und wurde glücklich bestanden . Im ersten Akt
bei der Enthauptung des .grünen Ritters " war o«r
Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen beänMigend
kurz ; im 3 Akt jener vom Ueberzeugendcn zum Ab¬
stoßenden nicht minder gering : im fünften endlich
stieß Kunst mit Kitsch fast zusammen : Die 'Befahren
gingen glücklich vorüber . Eine im Zwangswillen
festgehaltene Einheitsstimmung schuf bestimmten
Stil und Ausdruck . Die äußere Jnszene von denk¬
bar größter Sorgfalt und Ueberlegung . der Rehmen
de » 1 .. des 3 und des S. Aktes schön und reizvoll .
Licht, Farben , Ton wechselvoll und gemäß . Ins¬

gesamt das Aventiurehaste glücklich getroffen . Viel¬
leicht etwas zu opernhaft . Schadet aber schließlich
nichts So gut man „Sonntagsopern " hat , kann
mau auch mal „SonntagAschauspiele

" herausstellen .
B!an gewinnt damit weite Kreise ins Theater , die
heraufgebildet werden können .

Di « Einzelleistungen . in allen Rollen , mit d«n
besten Kräften beietzt , waren hervorragend . Felix
Baumbach glückte eS , die Atrappe — wörtlich und
übertragen — des „grünen RitterS " mit geheimnis¬
raunendem Leben zu füllen . Als Hautdesert war er
bedingungslos faszinierend in dem Flimmer von
Tod und Teufel , der von Maske und Kostüm vor¬
teilhaft mitbestimmt war . Die gefährlich « Rolle der
Marie de Hautdesert war Gertrud F a l k n e r an¬
vertraut , Sie hat mit sichtlichem Elfer und Kön¬
nen die letzten Wochen gearbeitet und die Gestalt
durchaus befriedigend bewältigt . Liebreiz und An-
muit traten an die Stelle , wo eine sozulagen ani¬
malisch überwältigende SinneSwirkung von ^iatur
aus arökeren Erkola zeaeitiat bätte . Wir baben daaus größeren Erfolg gezeitigt bätte ,
natürlich den dritten Akt im Augr .
der Hrünen Grotte entsprach die Künstlerin allen
Wünschen .

Bruno Schönfeld hat den sonst hin und wieder
peinlich empfundenen Rest m Konum . Haltung und
Maske diesmal völlig abgeftreiit : lein GawS .n war
restlos schön , überzeugend , körperlich und geistig von
bezwingender Geivalt . Eine Meng « köstlicher, in
reifster Künsilerschaft durchdachter Einzelzuge konn¬
ten aufgezählt werden . Es genüge die Erinnerung
an die schlechthin überwältigende Darstellung des
sich schuldig fühlenden reinen Toren , als er den
Gürtel aus der Ritterpilicht gegenüber der Frau
wieder an sich nimmt . Voll geiättigter Stimmung
auch fein Gebet vor dem Madonnenbild . Adalbert
Ulrici sprach und spielte den Schatelier mit ein »
dringlicher und doch verhaltener Innerlichkeit .
Un>ter den Mitwirkenden des ersten Aktes ist als
Sprecher der Artus Fritz Herz 's zu nennen .- für
die Ausstattung mit geschmackvoll einfachen Kleidern
Margarete Schellenberg . - - Der wiederholte
Beifall , der wunschgemöß erst nach dem letzten Vor¬
hang einsetzen konnte , rief die Hauptdarsteller und
den inszenierenden Intendanten . ^ Angesichts der mit
der Remeführung des „Gawkn " erwiesenen spezi¬
fischen Gab « wäre zu wünschen , daß er sich einmal
etwa der Jnszene der . .Zauberflöte "

„ Hofsmanns
Erzählungen

" usw . annähme . Hage mann - Mann¬
heim verichmäht ebenfalls nicht die Einftudierung
von Opern , nicht einmal die von Operetten

Karl Jsho .
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An das Genosselischoftörearster Bant II O .A . S4 s

ist einoetragen : ^ irma und Gib : lhemeinnützig «
Baugenossenschaft Ltnkenlheim. einaetrageire Ge-
nvssensckiait mit beschränkter Haftpflicht . Linken -
Keim . Gegenstand des Uitternebmens : Aiinder -
bemittelten Familien oder Personen gesunde und
sweckmöstia eingerichtet« Wohnungen in «igens er¬
bauten oder angekauften Häusern zu billiaen Prei¬
sen >m verschaffen. Um dielen Zweck dauernd
sicher zu stellen, dürfen die Häuser und Grund¬
stücke nmr in Miete lErbmiere ) oder in Erbbau -
reckt oder unter Vormerkuna des Wiederkaufs¬
rechtes abgegeben werden . Nach Makaabe der
sur Verfügung stebendcn Mittel sollen aem«in -
nüdig « . die Wohuuna ergänzende Einrichtungen
geschaffen werden . Die Genossenschast kann ihre
Bautäti «teit auch auf ander « Orte ausdehne »,
wenn ein« ausreichende Beteiligung seitens der
Genossen vsrhanden und zu erwarte »« ist . Saft¬
summe : SM Mk . HöcÄte Zahl der Geschäfts¬
anteil « : SN. Vorstandsmitglieder : 1 . Karl Ludwig
Sana . Maurerpolier . S . Albert Leopold Hernnan »,
Zimmermann . 8. August Stober . Gemeinderat . 4 .
Ernst Wilhelm Lang . Maurer , alle in Linken beim,
» i Sakuna vom LS . April ISIS , b) Die Bekannt ,
machun«en der <S« »o !senichast erfolaen unter deren
Namen im . Karlsruber Tagblati ". N-n eiligen
irällen . beim Eingeben dieser Zeitschrift od«r bei
Berweiaerun « der Aufnahme haben die Bekannt¬
machungen in der »Karlsruher Zeitung " sBadi -
schen Staatsan »eiger ) zu erscheinen, «s Willens -
erklärunaen sind für die Genossenschast verbind¬
lich . wenn zwei Vorstandsmitglieder dem Namen
der Genossenschaft ilire eigenhändig « Unterschrift
hinzufügen . Die Einsicht der Liste der Genossen
ist während der Dienstitunden d«S Gerichts jedem
gestattet .

Karlsruhe , den Z. Kanuar IS2<1.
Basisches Amtsgericht v . II .

An das Genosienschaftsregister Band I O .K . 54

ausgeschieden : an dessen Stelle ist Malernieister
Emil Haag hier als Vorstandsmitglied bestellt.

Karlsruhe , den 8. Januar 1WV.
Baditches Amtsgeri -A N . II .

Rechtsanwalt Dr . Älsred Kahn in Karlsruhe
als Nachlakvfleaer für den Nachlas, der am S2.
Dezember IM8 verstorbenen Friseur Alois Schrei¬
ber Witwe Berta geb. Marendt in Karlsruhe hat
beantragt , die am S1 . September 1870 in Karls¬
ruhe geborene ledig« Marie Creszentia Marendt ,
welch « i« Am« rika an unbekannte » Orten wobit-
bast war für tot zu erklären .

Di « bezeichnete Verschollene wirb aufgefordert ,
sich svätckt « nS in dem auf

Dienstag den 13 . Auli 1SZV. vor « , IN Ubr .
vor dem badischen Amtsgericht Karlsruh « . Aka-
demiestrafie S», 1 . Stock. Zimmer Nr . k . anbe¬
raumte » Aus^ebotsternlin « zu meld« n . widrigen¬
falls dt« Todeserklärung erfolgen wirb . An alle,
weiche Auskunft über Leben od«r Tod d«r Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen , ergebt di« Auf¬
forderung spätestens im Aufg«botst «rmtne An¬
zeige zu n rchen .

Karlsruhe , den 29 . Dezember ISIS.^ erichisichreiber « , !>. Bad . AmtsqerichtA N N .
Kriegsabgave der Gessllitt, « ,te « ,iir das

MechnungÄiahr 1« t ».
Die strikt zur Abgabe der Steuererklärungender Gesellschaften rür die Kriegsabgabe 1919

wird bis 2» . Januar 19Sl) seinschliehltch» verlängert .
Karlsruhe , den S. Januar 1>Stt ,

Der « te ;erkon »missär .

Bekanntmachung
über die Versorgung mit Milch.
Laut Beschkus , des Stadtrats haben hinfort An¬

spruch auf rcaelmükige Belieferun « mit Vollmilch
nur noch Kinder bis »um vollendeten S. Lebens¬
jahr « . Krank « , den« » vom Arzte Vollmilch ver¬
ordnet wird sowie schwanaere i>rauen während
idcr » letzten Monate vor der Niederkunft «Reihe
L. d«r MilchverloraungSberechtiaten ». Vom 12.
S. MtS . ab bilden die über 70 Jahr « alt «n Per¬
sonen sowie die Kinder im Alter von S bis ein -
' chlirklich Jahren lbisber Reih « b und ql di«
Reibe v d«r VersorgunaSberrchttgtrn für Milch-
Sie bab«n keinen Anspruch auf reaelmüsiiaen B «-
«ua von Milch , sondern werd«n nur dann belie¬
fert w« nn di« »«rfüabaren Vorräte «s g«statt«».Mit biewr Ne<chränkuna a«lanat vorläufig an di«
VersorounaSberechtiaten d«r R« ib« S Bollmilch
zur AuSaob « . urrd »war stets ^ Ltt«r für I« eine
Perlon . An den Tagen jedoch , an denen die
Milchbezuasberechttoten der Reih« L Milch nicht
erhalten können , führen die Milchhändler einen
entsprechend«» Ausweis des Milchamtes nrtt . wel¬
cher den Kund «n vorzuzeigen ist . Der Kunde
wird den Ausweis besonders daraus «l vrüfen
liaben . ob er auf den Tag lautet , an dem die Ab¬
gabe von Milch nickt erfolgt .

Di « Bersvrauuasberechtigten für Milch der
Reib « ^ müssen also täglich die zustehende» Milch-
rationell unverkürzt erhalten , während diejenigen
der Reih« L nur an d«» Tagen A Liter bea »>-
fvrucken könne» , wenn die Milchvorräte die Be¬
lieferung gestatten . Empfängt der Händler vom
Milchamte Milch für die Bezugsberechtigten der
Reibe L . dann erhält er stets die erforderliche
Menge , um alle sein« Kilirden der Reihe L ohne
Einschränkung mit ?-i Liter beliefern zu können ,
-selbstverständlich erhalten daneben auch die Be¬
zugsberechtigten der Reihe ^ die chnen zustehende
Milchratton .

Stadt . Milchanrt .
Oeffenkticher Vortrag !

am Sonntag , den lt . Jannar . nachm . 6 Uhr .im Vortrags - Saal , Walostrage 39 , Seitengebäude
„ Christus und der Menschheit Sehnsucht ! "
Redner : Missions - Borsteher O. Schilbhaner .
Jedermann willtommenl Eintritt frei !

An die Aktionäre
ix '̂ Geisweider Eisenwerke . Aktiengesellschaft,

Vorbeüber I . H. Dresler . sen.. Geisweid .

Die Berwaltunae « des Lothringer Hütten - und
Berawerksvereins A .--G . . Rauxel i . W. . und der
Geisweider Eisenwerke Aktiengesellschaft. Vorbe -
fitzer I . S . Dresler senior . Geisweid , haben be¬
schlossen . die zwischen ibre » Gesellschaften bestehen¬
den Beziehungen zu erweitern . Zu diesem Zwecke
wll den Aktionären der Geisweid « Eisenwerk «
Gelegenheit »um Umtausch ihrer Aktien in solche
des Lothringer Hüttenvereins oder zum Berkauf
ihrer Aktie» avaebe» werden .

Denrgeniäk erbieten sich die uivten verzeichneten
Stellen im Auftrage uwd für Rechnung des Loth¬
ringer Hütten - und Bergwerks -vereins . vom 15.
Januar bis zum 7 . stebruar ISA» einschließlich
Anstellungen zum Umtausch von Vorzugs - und
Stammaktien der Geisw «id« r Eisenwerke mit Ge-
winnianteilscheinen für lSMS0fs . in Aktien des
Lothringer Sütten - und Bergwcrksvereins mit
<Ncwinnant « iksckeinen für 1«M2t >sf. od«r Anstel¬
lungen zum Verkauf gegen Barzahlung entgegen
zu nehme».

Mir jede Vorzugsaktie der Geisweid «! Eise »
werke w«rd« n» nach Wahl der Aktionär « gewährt :

«» tweder ? Aktien des Lothringer Hütten -
und Bergwerksvereins und ein« Barentfchä -
dio-unr» von- AIO»
od«r eine Aktie t>« s Lothringer Sütt « ,r- uud
BerswerkSvereinS und « ine Barentschädi¬
gung von IMX>
»der eine Barentichädigung von 7VM

<>ür jede Stammaktie der Weisweider Eisen¬
werke werden nach Wahl der Aktionäre gewährt :

entweder ein« Aktie des Lothringer Hütten --
und BermverkSveretns und eine Borentschä -
diauna von 3AM .F .
oder eine Barentschädiauna von VS0N

Bedingung für dos Zustandekommen des Ge¬
schäftes ist . das, die Anftellnugs -Erklärungen bis
zum l2 . Februar 1Ä2N einschlieklich gültig lind und
bis spätestens zum 7 . Februar 1W<> « inschlies-lich
bei einer der unterzeichneten Stellen eintreffen ,
Wwie ferner . eine geniiaende Anzahl Aktien
der «SeiSweider Eisenwerke zum Umtausch beziv .
zum Ankauf zu den oben genannte » Bedingungen
seitens der Aktionäre durch Vermittlung der
untcrzeichneten Stellen angestellt wird .

Diejenigen Aktionär « , die von diesem Angebot
Gebrauch zu machen wünsch«» . w«rben gebeten,
unter Benutzung des hierfür bestimmen , bei den
Unterzeichneten erhältlichen Formulars , eine ent¬
sprechende Erklärung abzugeben uud ihre Aktien
mit Gewinnantcilscheinen für IMg -SV fs . gleich¬
zeitig « iinureichen .

Den Aktionären , die sich der Anstellung anschlie-
f>«n . wird seinerzeit ein« Mitteilung darüber zu¬
geben . ob das Geschäft zustande gekommen ist. In
diesem Fall « erfolgt die Ausreichung der Aktien
des Lothringer Hütte »- und Bergwerksvereins
b«zw . die Auszahlung der Barbeträge alsbald :
sofern die Anstellung nickt ausgeübt wird , werde »
die Aktien »ebft Gewinnanteil ?che inen wieder un¬
verzüglich zur Verfügung der Aktionäre gehalten .

Januar IM ) .
S -haasfhaus -m scher Bankverein . Köln ,

irektio« der Diskonto -Gesellschaft. Berlin ,«utfcke Bank . Berlin ,
ationalbank für Deutschland . Berli » .Leon Köl« .

chmann «- (iso .. ZSln .
H . Stein . Köln .

Job OSliaschlaeaer G m . b . Aache«.Eonnner, - und Disco,lto -Banl . Berlin .
Llöckn er k « o.. Duisburg . ^

Mveme ! Mg « evbeMke !

Her ls !
Sounlag. deu 11. Zauuar . püukllich 11 Ahr
Colosseumssaal (Vkldstrabe)

Grotze

der Postbeamtenschast
gegen die Verschleppung der dringend
nötigen Erhöhung d

'
er Gehalisbezi

'
ige.

Forderung angemessener Entloh¬
nung. Gesamte Postbeamtenschaft muh
erscheinen. Niemand darf fehlen , der
dienstfrei ist ! Kollegen , Kolleginnen ,
Postbeamtcnsr - nen ! Erscheint in
Masse -t ! Protestiert dagegen, daß Ihr
und Enre Kinder dem Verhungern
oder völliger Berelendung preisgegeben

werden sollt !

Orlsarbeiksgemeinschafl der Reichs -,
Dost- Mb Telegraptze »ÄeiMten .

MBugkAckMeKarlsruhe.
Das Sommersemester ISSN beginnt am Mon¬

tag , de « 15. Mörz t !>2». «norqens 8Mr . mit
der Aufnahmeprüfung
Studie »« » öen.

und Einweisung der

Alle Anmeldungen sind, bei Bermeldung der
Anriickweisuns wegen Blakmangels schriftlich
bis längstens den 1. Kebrnar an die Direktion
zu richten . Zur Aufnahme in die untcrlte Klasse
der lioekbantcihnisiden , bahn - n » d tie »ba » tech -
nische « , »»asÄiinenbantecknischen nnd elektro -
teÄ»nisct»en Äbtriinng ist das zurücigeleate
Iii . Lebensiahr , der Nachweis über Abschluß der
V. Klasse einer höheren Schule <G » m »asium . Ober -
realschule » sw .> oder einer Volksschule und danach
einer Zllaisiaen Gewerbeschule sowie der Nachweis
einer zweijährigen praktischen MMtgkeit notig .
Ausnahmsweise werden auch tüchWe Tchüler einer
gewerblichen Fortbildungsschule HWelasien .

Zur Aufnahme in die unterste Klasse der Ge -
werbelelzrerabteilnna wird das zurückgelegte
17. Lebensjahr , eine mindestens Kmonatliche prak¬
tische Tätigkeit tn verschiedenen handwerkliche »
bewerbe » und auherdem entweder die erfolgte
Aufnahme unter die Volksschnlkandidaten oder
die bedingungslose Reife für die 8. Klasse einer
höheren Schule verlangt . ^ ^Alles Nähere ist aus dem Programm der An¬
stalt ersichtlich, welches die Kanzlei der Anstalt an
Neueintretende . ebenso wie die Anmcldebög « » für
alle Ausnahmesuchende , nnentaeltlich verabfolgt .

Bei dem für das kommende Semester zu er¬
wartenden groben Andrang wird drinqend emp¬
fohlen . die Anincldungen fo früh wie möglich
erfolge » zu lasse».

Karlsruhe , im Januar 1S20.
Der Direktor .

Lebensmittel -Verteilung
in der

DM VM 1?. Vis 18. MM MV.
1. Teigwaren 12S «

Atk. Ä.üksüreinZ
zum Preise von SNVfa. oder
ilo gegen die Marke 4 Nr . IN .

2. Maisgried «amerik .» 2bU e »um Preise von
Mk . I .Si ». gegen die Marke S Nr . 129.

3 . Manioca 2bN e zum Preise von Mk . S.1S gegen
die Marke c Nr . 12S.

4 . AnSer 3M e gegen die Zuekermarken Nr . 1SS.
Preis skr 1 Pfd . Würfelzucker Mk. 1 .08, für
alle anderen Sorte » Mk . 1.0S für l Pfd .

k . KaZao „ Ribi " 1 Paket zu SSV « gegen die HauS -
daltmarke ä Nr . 83 . 2 Pakete zuie 2SV ? gegendie Haushaltmarke b Nr . 88 . Preis Mk . 6.S0
für 1 Paket .

6. Nett . Kopsmenge IM e Margarine zum Preise
von Mk . S.48 kür das Pfund , gegen die Fett -
marken ä und s Nr . 123 mit Anhang in den
Settverkaufsstellen :
Nr . 1 bis Sil Dienstag , den 18. Januar bis

Donnerstag , den IS. Januar .
Nr . 61 bis 100 Donnerstag , d . IS . Januar bi5

Samstag , den 17. Januar .
Nr . 101 bis 2V0 Samstag , den l7 . Januar bis

Dienstag , d - 2V. Januar 192t>.
7. Fleisch ISS ? gegen Fletschmarken und

SV k Wurst gegen » lenchmarke ».
8. Kartoffeln , k! Pfund zum Preise von 18 Psg .

das Pfi !. gegen die Kartoffelmarke ^ Nr . 12S
ohne Anhang ,

g. Kartoftelersav ! auf den Anhang der Kartoffel -
marke Nr . 12» werden SSV ^ Erbsen zum
Preise von Mk . l .« 0 in den allgemeinen
Lebensmittelgeschäften abgegeben .

10. KinderneihrnZittel . 1 Paket von 2S0 s zum
Preise von Mk. IL » gegen die Zufatzmark «
für Kindernährmittel ^ Nr . 12S.

11. Taviota markenfrei .
II. Die Berteilling der Waren erfolgt ab Dienetag ,

de » 13. Januar 132».
III. Frist fiir Awre -Hnnng « nd Abliesernng de «

Martent ^ ür Fettieweils 2 Tage nachAvlauf
der Berkaufszeit , für alle übrigen Waren
Mittwoch , den 21. Januar 1S20.

IV. Für die Woche vom lg . bis 2S. Janvar 1020
sind zur Berteilung vorgesehen :

Manioca 250 e
e Speiseöl 200 c

Graupen Ivo e
Erbsen , grün 12S i
Maismehl 12S « Fett 12k e

Karlsruhe , den 9 . Januar 1920 .

Laiirungsmiktelamt der Stadl Karlsruhe .
AleinvertansÄvreise fiir Gemiise « nd Obft .
Gültig für die Zeit vom t2 . Jannar INS« bis

einschließlich ll». Jannar l »2« .
Gemiise .

Rosenkohl , geschl .
Winterkohl . .
Notkraut . . .
Weißkraut . . .

„ Zenwervr .
Wirsing . . . .
Spinat . . . .
Schwarzwurzeln
GelbeNübe » . rot

und Karotte »
Gelbe Nüben

gelb . . . .
Rote Rüben ohne

Kraut . . .
Meitze Rüben
B ^denkohlrabi

P ' nnd
140
l8
Sil »

1800 »
2S
ö0

140
2S»

10"

Feldsalat , gew.
Sellerie ohne
Kraut . . . .

Meerrettich
'
.

Rettich . . . .
Zwiebeln , inl .
Sauerkraut .

Obst .
Takeläpfel . .
Tafelbirueu .
Edelkastanien .

Pfund
100
45
35

IS»
Stück
S—10

Pfund
80»
40»

50»
4S*

200
lö .
10
18

Stück
Endivienlalat . 10 »2ö

D -e -i ii eineiii siera verleben «« Preise liu»
SSchstvreike.

Di « Ueberschreitung dieser BerkaukSpreis « wird
als Höchstvreisiiberschrsitnna oder als Lber -
«»iidige Preissteigerung angesehen .

Karlsruhe , den 8. Januar 1920.
Kommunalverband Karlsruhe Stadt .

» M wliMMIie pottel.
vskksntiieks

Verssmmlung .
Î ontae , äen 12. Januar , sbenäs 3 Ukr, sprickt

im Lasle 6es „friectriciisliokes "

5snstor Petersen
aus tiambur ^, 6. K.

k̂ ükrer cZer Deutschen vemolcrstiscken Partei, über :

„VI« polMseke I.sgs ".
eintritt 50 l>Ix.

ü .

HemSk - LttM klllvllltt .
Eingetragener Berein .

Am Sonntag , de « II . dS . Mts .. sindet nach¬
mittags 4 Uhr im großen RathauSsaale die

Verleihung vm WeMkMen
an Arbeiter für 2S jährige treue Tätigkeit bei
Bereinsmitgliedern , verbunden mit einem

MNwelvvlM Wer LolamMvellbW
^

Wir beehren uns , hierzu die verehrlichen
Mitglieder nebst ihren Angehörigen ergebenst
einzuladen . D̂er Borstand.

Aahrnis -Versteigerung
am Montag . 12. Ja « « ar . » or « . 0 Ubr im
Hanse AarlitraFs 114. 3. Stock hier :

2 vollständige Bette » . 2 Betten mit Roft .
Matrave und Kopfkeil , 1 Dienstbotenbett .
2 Wafchkomnioden mit Marmorplatte , 2
Nachttische mit desgl ., 1 Büffet , 1 Spiegel¬
schrank. IBerttko . SEbifsi
1 Diwan . 2 Kauteuils ,
Aussad . 1 Salontisch . — .. . . . .
1 Rauchtisch, l Piano «sehr gut », 1 Klavier -
stuhl . 2 Stühle mit hohen Lehnen , 2 Halb -
fanteuils . Z Stuhl mit Lederbezug und
sonstige Stühle , 1 Regulator , l Schrank ,
1 KuckukSnhr . 2 Spiegel , versch. Bilder .
1 Flurgarderobe , mehrere Sensterbe -
kleidungen , verschiedene Linoleumbelagc
und Läufer , 8 Geweihe . 1 Herd mit Rohr ,
1 Süchentisch . 1 Küchenschrank . 1 Schaft mit
Tonnen , 1 Mctsger -Hackklotz , verschiedenes
Küchengeschirr und allerlei sonst. Hausrat .

Karlsruhe S. Januar 1920 .
Der Vorsitzende des Ortögerichtö 1.

Veceis MMW. E. V.
Karlsruhe .

Mittwoch , den 14. Ja « « ar . « ach « . 2 Uhr ,
findet im Lanoestheater etne Borstellung statt , und
zwar das Weihnachtsstück „ Der Ha » berdian »a « t" .
Di « Karten für unsere persönlichen Mitglieder
gelangen von Montag , den 12. Januar ab täglich
von 2 — v Ubr nachmittags aegrn Borzeigen der
neuen Mitgliederkarten Irosal ' tn der Geschäfts¬
pelle . Skademieitrah « S7, , um Berkanl . Vretse der
Plätze : von 40 Psg . an bis Mk . S SV.

Abgezähltes Geld ist mitzubringen . Bor -
beftellungen und schriftliche Bestellungen werden
nicht entgegengenommen .

Dies « Mo «he » t die Geschäftsstelle krank ,
beitsbalber geschlosse « .
Geschäftssielle des Vereins Volksbildung .

Danksagung .
Allen Wohltätern deS St . Elisabethe « ba « ses

sagen wir für die Gaben , welche den Kindern , den
Armen und Schwestern , für Weihnachten zuteil
wurden , ein herzliches „Vergelts Gott I

St . ElisabethenhavS . Schwester Oberin .

Das Lsnkkaus
Veit 1^. Komdurger

K-u-I-tr»Se ! I ?<!>.Z5. Zbu . 2V8

besorgt alle in 6as ösnksscli ein »
scklagencien Oesckäkte .

PfiiiiSer -Berstttgerlilli ! .
Am Mittwoch , den

21. Jannar vor¬
mittags von « Uhr und
nachmittags von 2 Uhr
an . findet im Berstetae -
rungslokal d. Leihhauses
Schwanenstrahe 0, 2 . St .
die öttentliche Aerstei -
gernng d . verfallene »
Pfänder
Nr . 47l » bismitNr «I »5
gegen Barzahlung statt .

Das Berfteigerungs -
lokal wird ' -Stunde vor
Bersteigerungs - Beginn
geöffnet .

Die Kasse bleibt am
Bersteigerungstage ge¬
schlossen .

Karlsruhe , 27 . De ». 1»t«
« tädt . « sandleihkasse .

ZIMWWM!»
AllMe .

He « eingetroffe « . Wird
von Montag , den 12. ab
abgeaeben . Mitglieder »
karten siud unbedingt
vorzuzeigen .

Der Borstand .

Kausche meine modern
« inaerichtete ausnahms¬
weise große dreiZinimer -
Wohnung leinaerichtetes
Bad . elektr .Licht . Garten¬
anteil ete.> in der West-
stadt m . gleichf. mod. 4 od .
« N -NWNM .
unter Nr . 7814 ins Tag -
blattbiiro erbeten .
NückgebSude

evt . sofort zu vermieten .
Nähere « bei W . Seiter .sie

Kriegstr . 10S. 1 . St . r ..
ist ein möbl . Zimmer an
nur fol . best . Herrn zu
vermieten .
MLblierTeZ Zimmer
mit elektr . Licht an einen
besseren Herr » zu verm .
Frau Slatterer , Garten -
straße Sl . 4 . Stock links .

Damen,
welch« sich zurückziehenwolle » , finden gute , dis¬
krete Ausnahme bei
HebammeFraiiSchmar »

Sranksnrt a . M >.
Sandwea . 82.

Laden,
Kaiserstrave . zwischen
Marktplatz und Krone »?
strahe . für Färberei auf
1. April oder später zu
mieten gesucht . Ange-
hote unter Nr . 7090 ins
Tagbla '.tbüro erbeten .

Die doppelten Hummern .
Avs de» Erinnerungen eines Arimi «albea « te».

Won H. Steia .
17 (Nachdruckverboten.)

Bianka hatte sich ihm gegenüber in einen Ses¬
sel geworfen nnd lächelte ihn an .

„Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein , weirn ich
ganz offen bin , unbeschadet , daß ich dadurch in
Ihren Augen vielleicht weniger galant er¬
icheine, wie ich gern möchte."
" Sie sah ihn verwundert an .

„Mein heutiger Besuch ist leider nicht nur ein
Ausschluß des Wunsches , mich nach Ihrem Be¬
finden zu erkundigen , als vielmehr eigentlich
geschäftlich."

Bianka war aufgestanden und sichtbar er¬
schrocken .

„Sie kommen ?"
„Nein , nein , Sie haben keinen GrittU », besorgt

zu sein , und ich bitte vielmals um Entschuldi¬
gung . Ich habe weder die Absicht , Sie in einen
Morbprozeb zu verwickeln , noch politische Ber -
dachte "

Er suchte zu scherzen und Bianka sah ihn nach
wie vor mit erbleichtem Gesicht und großen
Augen an .

„Es handelt sich nur um eine ganz kurze
Frage und dann reden wir von etwas besserem.
Sie hatten die Güte , mir gestern einen Tau -
sendmarkfchein zu geben .

"
„Er war doch nicht falsch?"
Sie schrie ängstlich auf .
„Nicht im geringsten , er war tadellos , aber

ich wäre Ihnen sehr dankbar , wenn Sie die
Güte hätten , mir »u sagen , von wem Sie ihn
erhalten haben , falls Sie sich dessen erinnern ."

»Wie soll ich das verstehen ?"

,Hch meine , haben Sie ihn von Ihrem Direk¬
tor ?"

Tausend Gedanken flogen durch ihren Kopf.
Was wollte der Mann ? Ihre Lebensführung
kontrollieren ? Sie hatte in dieser Beziehung
kein allzu gutes Gewissen .

„Ich sehe , ich muß offen sein . Ich bin hier ,
um Nachforschungen anzustellen wegen eines
großen Bankbetruges , der sich in Deutschland
ereignete . Es sind eine Anzahl gefälschter Tau¬
sendmarkscheine in ber Kasse einer Bank gefun¬
den und dafür die echten Scheine verschwunden .
Nun hat es der Zufall gewollt , daß der Schein ,
den Sie mir gestern zu geben die Liebenswür¬
digkeit hatten , eine der Nummern jener gestoh¬
lenen echten Scheine trägt , offenbar also "

Bianka war noch bleicher geworden und zit¬
terte .

„Das ist ja nicht möglich ."
„Sie brauchen doch nicht zu erschrecken. Wer

weiß , durch wieviel Hände das Geld gegangen ,
ehe Sie es bekamen .

"
„Natürlich , Herr Kommissar , natürlich "
Sie klammerte sich an die Worte und suchte

zu lächeln . Schlüter hatte inzwischen eine Zi¬
garette genommen und sie scheinbar ganz unbe¬
fangen entzündet , während er natürlich keine
ihrer Bewegungen unbeobachtet ließ . Sie schien
mit sich zu kämpfen , dann sah sie im Zimmer
umher .

„Ich erinnere mich wirklich nicht mehr , Herr
Kommissar .

"
Sie fühlte selbst, daß die Ausrede töricht war ,

da es sich um einen Tausendmarkschein handelte .
Dann haftete ihr Blick an ihrem Schreibtisch
und wieder ging ein schreckhaftes Zucken über
ihr Gesicht, das der Kommissar wohl bemerkte .

„Nein wirklich , ich erinnere mich nicht
man bekommt so von verschiedenen Seiten

Geld "

Sie sprach nur , um irgend etwas zu sagen ,
dabei war sie aufgestanden .

„Sie haben ja nicht einmal einen Aschen¬
becher, wie unachtsam von mir ."

Schnell trat sie an den Schreibtisch , nahm ein
zierliches Schälchen von demselben und legte
wie unabsichtlich die lederne Schreibmappe über
ein Papier — augenscheinlich ein Kuvert . Schlü¬
ter tat , als habe er nichts gesehen .

„Also , wenn Sie sich nicht erinnern — schade
für mich , denn es hätte mir vielleicht viel Mühe
erspart , aber , reden wir von etwas anderem .
Entzückt sind Sie eingerichtet . Die vielen
Schleifen . Sicher alles Trophäen Ihrer Tri¬
umphe und alle die Bilder ."

Er ging im Zimmer umher und betrachtete
die Wände . Jetzt stand er am Schreibtisch .

„Welch' entzückende Mappe . Gspunzteö Le-
tei ! Ganz meine Schwärmerei .

"
Er hob die Mappe und warf einen schnellen

Blick auf das Briefkuvert darunter . Nun
mußte ei sich zusammen nehmen , um sein Er¬
staunen zu verbergen . Schnell 'lielt er das Ku¬
vert in der Hand und sagte mit veränderter
fester Stimme :

„Also von der Norddeutschen Grundkredit¬
bank in Königsberg hatten Sie den Tausend -
markjchein .

"
„Herr Kommissar ich kann gewiß nichts

dafür "
Schlüter war sehr ernst , aber nicht unfreund¬

lich . Er legte die Hand auf ihre Schulter und
sagte in väterlichem Ton :

„Nun seien Sie einmal ganz offen, liebes
Kind . Verzeihen Sie , daß ich als alter Mann
so zu Ihnen rede . Ich habe vorhin wohl ge¬
sehen , wie Sie das Kuvert versteckt haben und
auch, daß Sic mehr wissen, als Sie mir sagen
wollen . Sie mögen sehr viel Geld zur Ver¬

fügung haben und ich gönne es Ihnen , aber daß
Sie soviel Tansendmarkscheine besitzen, daß Sie
sich nicht einmal erinnern , wo sie herstammen ,
das dürfen Sie einem Polizeikommtssar nichl
erzählen . Ich bin fest überzeugt , daß Sie selbst
von dem schweren Verbrechen , das auf der Kö¬
nigsberger Bank begangen , keine Ahnung
haben , und ich ehre Ihr Bestreben , einen Mann ,
von dem Sie vielleicht Gutes genossen haben ,
nicht belasten zu wollen , aber ich mache Sie da¬
raus aufmerksam , daß ein Hehler sich auch straf¬
bar macht und daß es ebenfalls strafbar ist,
wenn man von einem Verbrechen weiß und ver¬
sucht , die Behörde hinter das Licht zu führen .
Es ist wirklich in Ihrem Interesse , wenn Sie
mir gegenüber ganz offen sind und mich nicht
zwingen , die Hilfe der hiesigen Polizei in An¬
spruch zu nehmen ."

„Um alles in der Welt nicht ."
„Nun also ."
„Ach Gott , ach Gott .

"
„Nicht wahr , Sie wollen mir antworten .

"

„Wenn ich wirklich muß , aber ich kann
ja gar nicht denken "

„Also Sie geben zu , daß derTausendmarkschei «
in diesem Kuvert war ?"

Sie nickte.
Die Aufschrift ist mit der Schreibmaschine

schrieben . Sie hatten doch kein Konto auf jenel
Bank ?"

Sie faßte Mut und Schlüter verstand ihl
Mienenspiel .

„Das könnte ich ja auch durch eine telegra¬
phische Anfrage in wenigen Stunden wisse »/

Sie ließ wieder mutlos den Kopf sinken.

t -?orts>:buna folat .)
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kllöbel-Msstellung
der gemeinnüöigen Hausratgesellschaft

Badifcher VanSunb G .m.b.H.
Karlsruhe . Karl -Friedrich,trade 22

Fernsprecher
N »ndeltolatz .

MM ^SeiW ^ UelsMMer
VsWnngseinüiljkuNUk

gegen
ZMiUWSSeWgUWeN .zabiung o !' .

tllgemk !»« ösieili - u . Pnvst -Il2sle>ie !i-Ai!! ts >t
KommanclltOesellsckakt

I » W » e -ke !<- !»e--. t^ k- S0
k> rnr .4S7, Likllrrt» grl «kz^k»»Iir. : Uskri .g.

SssekSttststigksit :
finanzeivnungvn
vi ?t«<:k»t^ ick ^esunäer QesekSkte
6e» Klemkanäels u . Kleinxe^ erb« .

Kunre K^sciite kür
eimvanäkreie V̂ Arentr̂ nsAictionea.

W»t enlombarcle .
Vo»seduKireie OevvÄirua? von
privat - v »rteken z:u proänlc-
tiven Zwecken »n Personen Le<ien
Ltancie» eexen angemessene ? eil-

rückTAkluneea.
Islilsklelie kWfskliMimIweke . kssvlie .
»melivlegeiie , zogen . Kg8eI>M8Zli« Ie!lLlling .

«etzer Wchttiuggsamitie
Badener . « lterer Beamter . « Erwachsene , seit
/lugust v. I . notgedrungen an getrennten Orten
lebend , bittet edeldeukenden Haus - oder Villen -
oesilzer hier oder der näheren Umgebung um
Mahnung von 3- 4 Zimmern mit Zubehör . Ange¬bote unter Ä! r . 7298 ins Tagblattbüro erbeten .

Lagerräume
und

Ms gemvt.
Auf I . April suche für ein sauberes
Eugros -Geschäft Lagerräume und Büro,
möglichst zentral gelegen, evtl . auf mehrere

Jahre zu mieten. Angebote an :

k . kornfand "'W ""
Kaiserftraße S « .

Lade«
Mts 1. April zwischen
Marktplatz und Mühl -
? urgertor zu mieten ge¬
sucht. Gefl . Angebote
unter Nr . 7(K0 ins Tag .
dlattbüro erbeten .

Suche tüchtige

VirlWslerl»

, , . Lasen .
kleinerer oder mittlerer ,sofort od . spät , zu mieten
gesucht , Angebote unter

7Ü98 ins Taablatlb .
Än zentraler Lage !

werden großeLagerräume
It Büros zu miete .mit

gesucht. Angebote uni . I
Z r . 7288 i . Tagblatt - '
büro erbeten .

B̂eamter sucht auf sofort
lehr gut möbl ., sonn .s «u»mer , mögt . m . etekt .

^,' cht . Angebote unter
Ar . 7Sk.> ins Tagblatt -b îrv erbeten .

« riinletn sucht hübsch
? ?bl , Limmer , eventl .

elegenb . Aug .
ang . unter Nr .

wdbl Zi .
NZrÄ7.284 in .x Taablattbüro .

besucht
rublges . möbl . Zimmer
? »n Lehrerin auf t . Febr .
Ur g Monate . Teilw .
^ snsion erwünscht . Mit -« I- od . Weststadt . Gesl.
Angebote unter Nr . 7239
lL^ Taablaitbüro erbet .^ auialr » i- ro erver .

17000 Mark
aus gute 3 . Hypothek für
Ä Februar auszuleihen .
i !.!MLote Nr . 728g'

^-nablatlbüro crbet .^ A «
Aug . Schmitt .
Arschstr . 4ü ix ?

Mkdle MI
° »f loion ge

"
uA

^

«, 0r . Wetzcl .

Persekte
Sle«g

'
.WW

' keine Anfängerin ) per
sofort gesucht.

A. z . H -Murger
Kronenstraße 59.

Äu °
^ ^ .Ä .

u. ri .
^ e-

oder Fräulein , perfekt in
der Küche, zur Leitung
eines größer . Landhaus -
Haltes . keine Außeuwirt -
ichast,SHausmädchenoor -
banden . Sommer Gut ,Winter Stadt . In Stadt
u . Land Selbstversorger .
Angebot , nnter Nr 7193
ins Tagblattbüro erbet .

WMMSWWg
das kochen kann und
schon in bess. HauShalt
gedient bat , möge sich
melden iliZendtitr . itt .
!j. Stock . Hoher Lohn
und gute Behandlung

zugesichert.

Sauberes Dienstmäd¬
chen für sämiUche Haus¬
arbeiten sofort aesucht .
Meldungen mit Zeugn .Barasch . Ritterstr . 4L . I .

Zuverlässig . Aiäiittien
tagsüber gegen gute Be¬
zahlung für Hausarbeit
aus 15. Yanuar gesucht.

N.Näb/Kr ? eästräße "s8g
Aus 15 . Januar such«

ich ein fleißiges , bravesMädchen
von 17— 22 Jahren bei
guter Behandlung und
lwbem Lohn : Metzgerei
Geoig - Friedrichstr . 18 .

besucht nil ioiorc ein
tüchtiges , selbständiges ,kinderliebes

Mädchenfür Küche und Haus bei
Höh. Lohn . Gute Behdlg .Krau Hafner . Wildbav .Wurttembera

l^ ine zuoertäss . Person
zur Führung eines kin¬
derlosen Haushalts und
zur Pflege einer kranken
Srail wird gesucht bei

itrake 31 .
ting -

Gesuchtwird sur sofortin einen israel . Haushalt
zu 3 erwachs. Personen
aufs Land eine tüchtige
und umsichtige Stütze zur
Leitung des Haushalts .
Dienstmädchen vorband .
Angebole m . Angabe der
Gehaltsansprüche . ev . m .
Bild unter Nr . 7137 in »
Taablattbüro erbeten .

WemüMchen
auf IS . Zau . oder später

esucht in sraueul . Haus -
alt . Krleastr . 22« . 2. St .

^iact , i> trre -»» tv
wird für sofort zur Aus¬
hilfe von g ^ 8 Wochen
ein gewisse, »hastes

Fräulein
zur Stlltte der HauS -
sran aeiucht . Selbige
mutz zwei kleine Mädchenund die Küche versorgen .Dienstmädchen vorband .Gesl. Angeb . mit Geh .»Angaben unter Nr . 7258ins Tagblattbürv erb .

? ür unsere

suclien vir ein im

ÜNZ!SigSN « S5SN
cturcksus erkskrenes

krsuisin
perfekt aul Lctireibmssctiilie .

w« MI !k lies üg ?!zslltiks Isgdli !!!
femspr . 203 kitterstr . I .

Junge tnchtige Kraft als

Stenotypist (in)
in hiesiges gröberes kausm . Unternehmen der
chemischen Brauche per sofort gesucht. SchriftlicheAngebote sind zu richten an
Chemische Industrie Karlsruhe . G . m. b. h .

Karlsruhe . Kaiserstraks 24S.
Zum baldigen Eintritt wird tüchtige

Kontoristin
perfekt in Stenographie und Maschinenschreibensowie mit guter Auffassungsgabe gesucht. Angebotemit Gehaltsansprüchen . Zeugnisabschriften und
Photographie uut Ni 7S6>! i . Tagblattbiiro erbet

Hiesiges , größeres

ManufakturwarengeschSft ^
sucht tüchtigeVsrksuksrZn

sowie
jungen , branchskundigei »Kontork »« ».

Ausführliche Angebote unter Nr .ins Tagblattbürv erbeten .
7S8S

Mädchen,
das kochen kann und einZillMMVchell
möglichst bald gesucht:
Naiserklratze 182. » . Stock.185.

Suche baldigst ein

Mädchen
das kochen kann und
einen Teil der Haus¬

arbeit besorgt .

Arao Mh . Slober
Nüvvurrerstr . 13. 1 . St .

Frau
oder Mädchen tagsüber
sür leichteHausarbett ge¬
sucht . Näh . Stefanien -
stratze k>9 . l . Stock.

ür sosort a« Iucht
cüvl . oser Witwe

mit od . ohne Kind , in
allen Hausarbeiten be¬
wandert . Haupts. Kücbe
( Geschäftshaus ! , spätere
Seirat bei etwa « Ver¬
mögen erwünscht . Aus -
süSrl . Änaeb . ont . Rr .
7212 ins Taablattbüro

lkWSWeil
für sofort gesucht.

C. V . KM
Kurz - . Weift - « . WoS ->

« aren
Watdftratz « SS .
Geübte

Heimarbeiterinnen
aus Stvfsröschen gesucht.
Heinrich Falke,

Blnmensobrit ,
Karlsruhe . Rüppurrer -

slraße

« WWW « «

Schnelder -Gesuch .
Bei Rudols Wagner in
Hochstetten findet ein
tiichtiger Arbeiter geg
gute Bezahlung dauernd

«suche zur Ausbildung
in guter Retonche

Bttlifsretliitlhellriensk ).
SlngGote unter Nr . 73»v
ins Tagblc .ttbüro erbet .

Für ein hiesiges Bau -
geschäft wird für sof . ein

Lehrling
gesucht. Borkenntnisse in
Stenographie und Ma -
schinenschreib. erwünscht .
Angebote unter Nr . 7Z78
ins Tagblattbüro erbet .

Tücht ., sleiftige vaus ^
hälteri « , 4vJahre , sucht
sofort Stelle in frauent .
Haush .

- -
Nr . 72l. Angebote uuter
tr . 7217 ins Tagblatt -

buro erbeten .
^ Eine tüM vteschitsts -
krau mit zwei tüchtigenGebilsinnen . kautions -
sähig , sucht

Filiale

Näheres bei ^Frau Morasch ,
Kaiserstr . K4

3 . Stock.

Fräulein
in Küche u . Haushalt er -' t für die Borren . su .̂
mittagstun gleiche Be -
schäitigung in gut Hause ,w«. auch weitere Ausbil¬
dung möglich. Augeb . u .Nr . 7ISS ins Tagbtatt
büro erbeten .

Aektung !
aller Art werden unler
schneller Bedienung aus¬
geführt bei

Wer,Inger .Karlstr . 85. HIH .. 1. Stock.

SesKSftöbauS -Nerkaus
in garlsruk « m . Bor¬
der», Hinter - « . Ouer -
bau , brett . Einfahrt und
SN« im getr . Gelchästs-
räume . Zu erfr . Dar -
laudcn . Federbachstr . s.
T .ekepbol , 30 , g .

rieFgavleih ?
. ere Posten v . Selbst -
zeichner abzugeben . An¬
gebote unt . Nr . ' 2«k ins
Tagblattbüri ' e ^vcten .

lfeZu verkaufen :
einSerrsnzimmer . ent¬
worfen von Pros . Hoff¬
acker, iGaSlüster , I Gas -
lampe , 1 Gasherd , lö Ge¬
ranie » . Zu erfragen
Westendstraße 18. 3 . Stcl .

7 ^ . ^
1 polierte Bettstelle m .Rost , ckeil, Matratze . 1

tannene Bettstelle m .Rost
zu verkauf . Gaüi ?;u»ann .Sofie » ftrafte i .v

Grvß .. 2luri
'
, . Nlsibcr -

schra »t . neuer , einfacher
Schreibtisch ohne Aus¬
satz zu verkauf . : Wendt -
ftrane Ll>.

Zu verkaufen :
2 Deckbetten . 4 Kissen
zus. 4öl> Sofienstr . 12.
^. avez - werkst . 2 —S Uhr .

l Pertiko . eichen, 1 gr .
Kleiderschrank , I auter
Diwan . 1 pol . Kleider »
schrank zu verkaufen .
Aanzm an « . Sosien -
stratze 152.

I?« vertaosen
fast neuer Schränk , 2 tür .
zum Abschlagen für 3Kl>.«:
Adlerstr . 36 , Hth .
von 8 Uhr ab

. 3. Stock

Liebhaber!
Eichenschrank , massiv,

dunkel . 2x2x0,7S m , altes
Erbstück, tadellos erhalt .,
preisw .abzugeb . Händler
verbeten . Anzus . abends
nach ' /-5 Uhr : Rhein -

Sk !>, Stock.'̂ iii goldener 14 karät .
Damsnring mit Bril -
lantenbesetzt . soi .zu verk .
Angebote unter Nr . 728S

er -ins Tagbiattbüro
beten .

Mandolinr
sow . Grammophon bill
abzllgebeii : Zähringer -' ' 4 « l

rau «mö » i,on , Belz -
traaen . Mnsi . Damen -
Siite zu oeitauken .

Weitenditraqe Zf»ll

Gobelin-
Bezug , abgepatzt . Stück ,
Blumenmuster <1 Sola .
2Faiueuils », I Pr . Halb -
rohrfties « l . Gr . 4S . Kalb¬
leder zu verkaufen . An¬
zusehen von 12 bis 8 Uhr
Friedenstraße 2S l

Tüchtige , talentvolle^ Photographin
2 Jahre gelernt , sucht Stellung , in nur
erstkl . Atelier zur weiteren Ausbildung ," eiision u . Wohnung i . Hause bevorzugt ,

esl . Angeb . u . Nr . 73NS i . Tagblattb . erb .

Zu verkaufen
R Dampfmaschine ca 15 ? g .,
Ä Ovalfässer , 700—800 Ltr . haltend ,
Ä Transportfässer , 700—800 Ltr. halt.
S Zweispänner -Wagen und
1 Break mit Pateutachsen .I . Lichtenfels.

Gemeinde-Alähle . Blankenloch .
Berkause prima . Roti -

»« leSchaukästen .
2 gleiche, moderne Eisen
ichaukästen mit Spiegel
u . Kristallglas 2.Sü hoch,
43 cm breit . 18 cm tie ? für
Weißwaren pafsend, zu
verkauf . Amalienstr . 13,Büro . Telephon 22 .

chtschrift,- abzugeben .
Reiler . Sübschnr . 2l !.

UWüjWkll.
Eine gut erbalt . Sand -

maschine, sowie 1 Schuh¬
macher - und eine für
Schäftemacher,preiswert
av zugeb , K ai >e r A llee !>S I .
ZU verkaufen
4 eichene Fenster mit
Läden . 4 Zimmertürcn
mit Berkieidun « . bereits
»och neu . Wo? sagt das
TgMgtMl ?.Herd
billig zu verk. : Kästner .
Marieustrake 7k>. part .
12 gebrauchte «nnd neue
wegen Räumung z . verk .
kleine fj >»i»0 verki .
u . großel/tllli : Werwer .

« chiitzenstr. S3. Hos.
Ein neuer eiserner

mittl . Größe
Emaille ^

schiff zu verk, : Vikioria -
straße l . ^ Stock '

Gebrauchter Gäsiicrd .
2 doch , Backhaube , bei¬
nahe neu , abzugeben :
Wendtstraße Ä>.

Emmiherd,
sowie Fahrrad b . abzug .

Scbüftcnstr . S3 . Ho».
Nu -. ^er . ^ in ..

eiserner » .' fr »»
mit Rohr billig zu verk .

Vcilckenst r . <>. LoZi r .
UmaUhsrÄ

sowie Fahrrai » billig ab -
z ,!geb. : Zähringerstr . 4KI

Zu veikanseu ein fast
neuer Leiterwagen ,

Tragkr . 3 Ztr . ! Uhland -
ftraße 32 » I rechts . An -
zuseb von >!z9 bis IN Ul>r
vorm . u . von 1 bis 4 Uhr
nachniiitaas .
Scrrcll - u . Imemder
neue u . gebr .. mit und
ohne Gummi , zu verk. :

Werner . SckmSen-
sttas,?

und ein
neuer

fen.
kvrbWagen
Fiillosen zu verkau
K . Kälbtcin . Sirichstr . 1 ."Anzug.
fast neu , für schlanke
Figur abzugeben .

e » l . l
dadel 'i .. gut erbalt .
ö0W ! iS-Wl !g

mittl . Gr . . init >Uavp -
zvlinder M verkamen :

tUeld . lkK.
u verkalken

bei StZickli» .
Gerwigstraße 1«, 4 . St .
recht».

Ttu »ertäuf « ,, :
modernes . Helles, seiden-
gestreiktes Woll - Mousse -
line -Kleid sür ISN Mk.
li 'ir 4li >: Kriegstr . 27»! .

SvitzentM .
geeignet für Theater und
Ball , zu verkaufen . Zu

Äiktoriastr ^t , 4 . St .
^ kamen -

ersr
Schivarzer

mantel , Friedenoioare .
Schneiderarb .. noch nicht
getragen , zu verkaufen :
A malieiiitraße 4NI .
^ i !, Ull êrl 1 Paar
Dainensticfet ( <Sr . 4>l).
sowie einige Rille K»-
aarren zu verlausen :
Glaitetter . Ludwia -
Wilbelmstraße 11 li . Htn .

Zu verlausen ein be¬
reits noch neuer . schwarz.

IjZMWiM
ans Seide gesütt ., Schnei¬
derarb . sKriedensivare .»
Wo ? Zu erfragen im
Taüblatibür ? .

Elega 'ile . neue , weiße
Kinder - Pelzgarnitur
sowie gebrauchte zu ver¬
kaufen : Äaiserstraßelvg .Oiierbau . « Stock.' Brauk, 'H !e »er z verk'

Kaiserstr . 229 . s "S . Stock.
Eingang Hirschsirake .

1 Paar Vamenstiefel .Nr . 4l1noch wie neu soirie
ein gebrauchter , beschod .Gasherd zu verkaufen .
Zu erfragen Iollnktr . 12.

4 . ^?! ock rechts .
Zn verkaufen ein Paar

Vameu -Hglbschllhe
Größe .W . ivenig getragen
Zu er ?r . i Tagbiattbüro .

Mnnnili c«, nb e
lFriebensiuare » <̂ r . 4ki -ai
verkauf : Snfienstr . K4 >11.

ZO?rO'G'MM
sow . starkeNiihmaschine
billig abzugeven : Zäh
riuaerstraße 37 l.
Msien^^ ^
Laden .

^ Maricnstr . 41 .

weiler Niide . 10Monate
alt . schwersten Schlags .

I . Bolz , K .-Rüppurr ,
L anaestr . U4 ->. ,

AAen
2k>l» >» St .. bis 4 m lang ,
erstkl . Ware , zu verkam .

Eilofferten an
Ridinger Ä Rköller ,

Holzgrotzbandlung ,
vsidolberg .

Kleiiiiminidtstiake 1l >.
M KöW kW

ist abzugeben : Nugarieu - ^stratze 4 « . 3. St .. Nückel -

Habe kortivähr . vrima
starke Oberländer

Werschmiiic
zu verkaufen : .Karl stkkring .

Schweinebandluug .'
qch ^ M >. .Zu verkauf .

schöner
Ziegenbock,

^ Äuch aeeig .
zur Zucht . Näheres

Hninlioldtstr . 20. Frey .
Großer Zuäittaubeu -

verkanf sortwäbrend .
M . Kopp.

Beiertheim .
WxzMxskk ^

Haus
zu Wilsen Much!.
wenn möglich Einsa -
ulilienbanZ . Angeb .
nur von Eigentümern
« nt . Nr . 72i>7 ins Tag -
blatrbiiro erbeten .

Suche solid geb . aröß .
WsaMezi - oder elvZNelsWillekhWS
in Näbe Stadt Badens ,
eine Wobnun « sofort od .
bald bezielib . . m . elektr.
Licht , groß . Garten evtl .
mit etw . Land . Wcrk-
stelle , Stall für Klein »
tiere zu kaufen , möal .
au ? Privatband . Ange¬
bote unter Nr . 72<Z8 i .

dilkt aus

koklevvot «

» »

Der

leavkvnsvksizr ist cler praktischste Koklenspsr -
kocker . ist auk jecZem ilerä ?n vervencien mit Stein »
kokle , kriketts , kraunlcotile , (Zrucie unci sonstigem
tteiTmsterial . Erspart 8t) °Ic> ttei ^msterisl . psüt kür
js6en i-isrcl , kür jeäen Kociitopk .

« «

Press 45 HHK .
Verksuk : l^uisenstrske 41 . ll . , Vorküktunj

^Veiäerplst ?» sowie „ klumenkels "
krauerei Wölk ,

ZlumenstisKe ,

vienKtÄK , 1Z . Isn . , 2 5 Ukr

Nauptvertreter kllr Kreis Ksrlsruke :
emil fertig , ttercllager , Steinmauern ,

^ ukertialb Ksrisruke Vertreter Zesuckt .
Outaciiten <tes Oaswerlcs : ,V/ir sinä überzeugt , 6er

uns deute vorgeiütirte kleine klerli „ Kückensckst ^" in vielen
HauskaltunAen ßute vienste leistet , besonders im öeTug aus
örennmaterislerspsrnis . ^ ucti Icsnn er zur kereitun ? von
frükstück unä ^ denclessen bei Qassperre nsmentlick Lintel -
stelienclen empkokilen werben . Voisussekunx ist clsbei jeciock ,
clsk ciie öetrekkenclen einen entspreckencien Oken ocier Herci
an xut ^ ielienclen Tcliornstein sngescklvssen Kaden , in welcken
clle lZ-tuckgZss abgeleitet vverclen können . "

Eine

sofort zu kamen gesucht
Angebote mit ^Preis

unter Nr . 728« ins Tag -
blattbüro erbeten .

HaUS .
"" ' arcuc .. !Büros , La¬

gerräumen zu kaufen I
ges .

^
Aus Wunsch Var -

ins
^

Motorrad
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 730S ins
Taablattbüro erbeten . .
Kinderwagen
von Priv . zu kausen gei.
Angebot« unt . Nr . 7151
ins Tagblattbüro erbet .
Jagdgewehr

zu kamen gesucht. An -
eboie unt . Nr . 7281 ins
agblniibiiro erbeten .

jalllg . Äng .u . Air . 7287 >
>ns Taablattbüro .

autzerh . KarlSr . «Vorort
v . « elbstkäufer sHandw

kauf . ges . Angeb . u»t

Haus M Garteu .
Acker oder Garteu

!
WWWWWWMW -
72W ins Tagblciltb .

Vrautvaar sucht
Biedermeiermöbel

«Svfa . Tifch,Stüble . Näb -
tisch » zukaufen . Angebote
uuter Nr . 72W ins Tag -
blnitkiil " er beten .

.? ü^sa »,i ? n ««sucht :
Gebrauchtes Feder
deitbett . Sosa und
Schrank . Angeb .anFrau
Rein stein . Hcrdcrstr .v I.

Zu tauten gesucht :
1 Bett . 1 zweitür . vol .
Kleiderschrank , 1 Sofa .
Angebote unt . Nr . 7241
ins Tagbiattbüro erbet .

Zu ka» i« z« gsnicnt .
Gebrauchte « etten «

Sofa , wenn auch defekt.
A>.. nsch, Adlerstrabc » k .
Post larie geniig ^

für 120S1S5- Volt So . ,
möglichst Kuvserwicklg.
Ana . d . Fabr . unt . Nr .
72W ins Taablattbüro .S >N5 Taghsatthüt

Gasuhren
,ebraucht , zu kaufen ge -
« cht.Eduard Maever .

Blechnermeister ,S i r s ch str a s> e 2k>.

Zumensahrrad
mit oder ohne Gummi « ." " Balten zu

lngebote
ins Ta »-

b lattbüro erbeten .
Zu lausen gesucht

Herren - uliii TllKemid
ohne oder mit Gummi .
Merner .Schützenst . kb .Il .

t agblatt bürv erbeten .
Jagdgewehr .
bahnenloserDrilling . ev.
aunzeIagdansstattungzu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 7SU1 ins Tag -
blattbüro erbeten .
MOMlerelWM
zu kaiiseu gesucht. An¬
gebote unter Nr . 7292 ins
Taablattbüro erbeten .

M MMMer
von Bau oder Abbruch
zu kaufen gesncht . An»
aebote an die Ervedition
des Taablatt ««. Ritter »

Ganselebern
w«rd«n fortwährend an »
gekauft und bezablt bis
50 per Pfund .

Carl Pfefferte .
Erbprinzenstraße 28^
^iu kauten gesucht ae-

trag Aitrachanmautsl
mittlerer Größe .

Angebote unt . Nr . 7312
in » Taablat tbüro erbet

Guterhaltenes
Damen -

entweder Geisha , Rokoko
oder Biedermeier- -

^
-

für Gröi

für
Größe 42, sowie ein
Schwarzwaldsamtmieder
für Größe 44 zu teiben
evtl . auch zu kaufen ge¬
sucht . Gest . Angebote mit
Preisangabe u . Nr . 7897
ins Taablattbüro erb .

GSIS . Mkl,
MM

zahlt a« besten

Wilde , Kreuzstr . IS.

Kassenfchrank ,
zebraucht , gut erhalten , z» kaufen gesucht. Ange¬
zote unler Nr . 7392 ins Taablattbüro erbeten .

Braut sucht aus privater Sand zu kaufen , neu
oder nur ganz wenig gebraucht :

Leintücher , Kissen¬
bezüge, Servietten .
Tisch - u. Handtücher

Preisangebote mit Oualitätsangabe unter
Nr . TMS ins Tagblatibür o erbeten .

ZtieZiUsins
Icauken

Keinrick Laer D 5ö!»ne i
WeinbrennereZ

i( arl . ^ i ! «,elmstrske 2S .

ZW«» e . « . AM. « W . SOll-
«»li MiiMeMe

sow . sämtl . Sort . Lumven kaust stets höchstzablend
Schii ^ eustrahe S».

zy . meiner , Telepbon3v28 .

Znliuderhut . Gr . 55.
zu kaufen gesucht. Angeb .
m. PreiSang . u . Nr . 7313
ins Taablattbüro erbet .ns Taablattbüro erbelttRsÄs SS
aetrag . Kleider . Schuhe .
Stief .. sow . Militäruni -
kormstücke . Möbel aller
Art . Tevviche. Gardin . .
Taschenuhren usw.
F . Stieber . Markgraf « »-
v

'
stM
Hohe Preise !
für Kleider . Schabe .
Wäsche . Vorhänge zahlt
stets S . Arelrad . Efsen»

Militär ^formen .
ir - . lcssiz. - N «
Schübe . Wäs -l
« ge. Teppiche.

.U«i.
isch«.Vorkänae . z.Läuser . Kedernbette ».Mairaken nsw . ka «st

fortwährend
F . Silbermau «.Brunnenstr . 1 . Tel . 2SS1

An» und Verkauf .

wie Zinn . Zink . Blei .
sfing. Rotguß,Kupfer ,

. rot und Gußeisen
uft jeden Posten

Feuerstein ,
Falanenstr . 26 . Tel . »481 .

epahl!
Nur der Trödler Maie »
Zablt die Kleider und

Möbel teuer .
Auch Stiefel . Hosen,

Westen.
Zabl ' ich am allerbesten .
Sowie Gold , Platin u.

Ninae
Und andre schöne Dinge .
Bin zum Besuche stets

bereit .
Drum televlwniereu Sie

mir no» beut.' .K. Maler ,
Markarasenstraße IS.

Telephon 2229 .

Usuks
«etra « . Kleidungsstücke .Ulliforme « Schuhe , lld -
rc« . Rcinzeuge Fera -
«ldler . Wa »en . Musik-
instrumente . Gold . Sil¬
ber . Brillanten . Möbel .Nähmaschine » FabrrS -
der und anderes z« , eit-
geniaßea Preisen .An - u . RerkaiisßaeschSft

Markarasen ^ SS .
——Tcleobon SNiL.
Bester Zahler
für Flaschen. Lumpe«

» eller n. « veichertram
usw .

I . Brief.
Fafanenstraße Nr . 35 .

Ltungl
Zahle die höchst. Preise

. . erren -
n ! ! e : lZer.

für abgelegteund Dame
Schuhe. Stiesel . Bor -
H«ug«. Wasche u,w .Postkarte genügt . Somme
ins Haus .Braun er. Rudolfftr . in.s . Stock

Zelle
al »

Hirsche
Rehe
Hasen
Kaninchen
Ziege» ?c.

Karl Wssttlc
Erburluzenttr . 23.

ta

»> Loz/on , <?ne-5^ r>,
/ aF, 7a/-F»,

»on Z - S -

25, / .ackv?, 7Äqo/io/i 2S7V-

GGGGODGOGGG
Lkloor Düppel

Korlsruke , KaiserstraSe 172 .
fernsprecker 4992 .

eroüksn6Iul »6
M eieMtecliilkclierZ
lklZlIlljIIW !ll!sii

»ovie

ZlSüS . iSW Z!> »MWWlMll
A kür kiesiee unä suswärtize Lpannunx «.^ verkältnisse .

HOGWW

LekrsidmssekSenen-
Reparaturen

scknell Mick k»cbxemik bei

e . Veckel L ea . ,Ztsrlsrude i . A .
? ern «preckee 2S7S, VValästi-sS ? 4».
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ÜSslzMs MU ImM .

V^ iederbeZinn der te ^ el -

mäöixen Turnstunden :

plontsg , «Ien12 . Isnusr .

Turnerinnen 7 Ukr . Turner 8 llkr .

k>ieusnmeIcZunZen in der l
'
urn -

Kalle : vismsrckstrske 12 .

Oer

MM

^ el . 5448 Kaiserstr . lZZ

>>>, >>ii ^7 >7 >N7N ? >iii >i >i > ??777?^ >7NI77N777I7

Vlur 4 VsgeS

8sm8kg - Zonntgg - Montag - Viöli8tgg .

Oas groöe

Doppel - vetelltivproKrainlN .

Die Rsctie

6er 5pi<mm.
üine äuöerst spannen6e u . interessante

Wimemclilclite l « i Wen .
Die geKeime Sitzung . Ls lebe 6ie
Republik , k^ ekmen sie 6en Zerren 6ie
liegen sd . Okkieiere auk 6er Gluckt .
Die geKeime Vin6post . Das ? eictien
von fort 17 . Lpienzt . ciie Krücken .
Oer Lprung vom türm . Die Explosion

usw .

In cker Hauptrolle :

tvs 8pöM unlj jlMli tm8t kiüekgs ! .

MMUM » IIII » » » M » IUII » IttII » IMIM

> VeItbur6er

o6er

» er MMil Ii »

SM
-

Iotel .

veteHtivzckIsßer ! n 3 Hüten .
Die äuöerst vielseitige 6etektiviscke
flan6Iung kalt 6en öescksuer in steter

Spannung .

Kaiser8trake 2ll .

2 ? a ^ e !

Lamstsz uncl Sonntag .

Lrstauktükrung zveier Kervorragen6er !
lVieisterverke :

liMliiWen ! «

^ Lin Volksspiel aus 6en groken ^ sI6em ^
5 ^ kten unter iUitvirkung erst¬
klassiger nor6iscker Künstler .

üas übers » mit groöem öeika » aukge - !
nommene Werk :

ükMW 5le ! ! !

! Orama von Paul Otto in 4 älcten mit
6er temperamentv . I. iclitspie >künstlerin j

poi . k i « eaki
in 6er flsuptr ^ Ile .

lVtit Neuti em tidergeben w r aucti

unsere oberen kiume 6er 0ekkerit - !

lickkeit , un6 vvircl 6er biskeri e
p latrm ngel 6a6urck bekodensein

Erstklassige musikaliscke Illustration I
unter l -eitung lies tterrn

l ^ eop .

Lolosseum

Oas reickkaltige

! mllili ! S ! m - prl ! Srllnim

tLglicli abencks ^/z8 Utir .

Sonntag , 6en lll . Januar l920i

! voMeUiiiZScM

nackmittags 4 un6 aben6 » ' 1- 8 Olir .

» » Tum KksingslÄ

22 .

« «

0llt dürxeriicbes und solides
Wein - und Sier -Kestaurant .

vel<»iint durcb vorrllxlicbe Wein « und anerkannt
zutc Kücbe .

Speri »lm»rlien : tilmnieidinxer und cNevner .
Quidcsuciitez , xemütlickes l.ok»l. — printz - viere .

^ eder Mann " balt
Rabber

d » gten .

«" »" >, Magdeburg .»« DieSdorfcritr . 1« .

ksliisekes t - snöksikegter .
8smst »^ 6en 10. Januar !92y.

Volksvorstettunz .

w ? suIil !sl! iWZlil llS . ssVendZWlillkii !! leiljeü

V̂ eitinaclitsxesckickte v. Lrick Oast . v. V̂ alter krsun .
^ nkanZ 2 vkr . 0 .80 - 4 ^ Lnäe vkr .

< Zs « Si »
>u »ttiiili .» MIM '

A<xslerium in Z ^ ktea von Lcwsrck Zincken .
7 Uli.- . Snile >^>0 vlik

M» rIiLi -»fen ^ raIZe 4S . ^
W ?rs !»v . dslcmiot» Lllvln , So!ck«»« !k-SIsr . ?riM» V»i»o. U
U ?<m»wx ' r »»lll »» «ikiipp » nllon ? « i>t il. Ivlsd »! U
W Icucdo ». lloiodvsltltor rrllüMcliZtlidi . A

? r . kaumann , Kock . ^

Ll > Il > 88öW
- kg8 ! glIsSIl !

Nauptaussckanlc ri . Srauerei Sckrempp

Sonntax

kMttiiWeil
- llllnmt

von ll bis I Ukr .
I '

elepk . YZZ. l? estsu >steur frit ^ XVa ? ner .

6onntsxi , «Z. N . Isnuar ,
10 ' i- vkr vormütwxs

OKI . LI l Or . m . ^ ukn .

Blondine in Schwarz
mit Barett . 3. Rang
Mitte , wird um AdreNe
unter W . »120 hauvtvolt -
lagernd aebeten .

» onklrilililiileil -

ülelüerMke

kür Knaben unä !̂ a6c:ken .
»n blau uncl «cdvar ?» selir
pre »8wett adrux' eben , solange

Vorrat reickt .

^ vert ? TLo .
tt !rsek »tr »Üe3S » I treppe .

Stoffe
in allen Preislagen

sowie

Konfirmanden-
Slosse

eingetroffen .

Eahnmann ,
WerdervlaA M .

Üg8i :li ein MW
kür Porträt un6 lnäustrie

kertixt
? > , Un,ksusi »

^ teUer Kaiser >̂ l!ee 103.
Llelctriseke

VerxröÜerunAL- Anstalt .
Vorteilkakte K« uesquette
kür Amateure u . v^ie^er-

verkauker .

Msol ? erei

livlert in 8 ? axsl >

^ nnskme -Ltsllen
Xorlsruke ,

l.uclvix - ^Viliieilnsti '^ .
X» i»er » tr . Z4, ^4Z.
Lenvizstr 4S.
^ inslienütn lS.
Wai6 --tr S4.
Wlttieimsti -. Z2.
> ueuzt » »tr . IZ.
8cnil >«i'»t>' . 18^
Xaize ^siiee Z7 .
Qsbeisbe ^serstr . I.
likelnitr . ig .

Vunisci »
tl »upt »tr . lS.

10000 Mark
Haupttreffer fiel jetzt an
einenmeiner armenKun -
den . ein schön . Neutalirs -
aeschenk des Schicksals
Daö Los wurde sofort
ausbezahlt . — Emv ' ehle
» unPreus ;. Tiidde « ti «t».
Klanenlose
> Ztehnng tZ ^ t4 . Ja « .
^ /5 ^ 4 -/, Teil'>,25 Ü».ü» 21 .- 42 AiVod^
2g.25 10k.- LtN -

für alle k> Klassen ,ferner 3. 2 n . i Marklole
mit I' aldigcm Resultat

Ludwig Götz
V «bels »rafte It .

beim Nathans .

i
.

uxeu ^ i

^ lektsolsls

Hb keute LsmstsZ bis einsckl . vienstsA

Osr ZrIär » ? sr » «Z « ^ pielplar » !

erster Stelle clas sufselienerse ^ encle filmwerlc

8i » ü !itgiz . lien bi !i eiiMW . vieM . Söll 13 . Mr

30 H/sSöZtrsKe 30

LL ! MA » K

Oer Arööte prunlikilm , sutgenommen sn ^ oms Iiisto -

riscken Stätten bei Ig VlXI i^ it ^ irlcenäen in 7 ^ ukü ^ en .

kiovsltt

mit 6em pr« di . o» , xenizl xemeiSelten KSmeT^ KZclel kennt
« oiii ZLkon jeliermsnn - n- „ <Zuo v» -ii , un6 K>e<,p »t >-»" troticien >
virlct er kier wiecler wie eine Okkenvarvn?, ad ^ eseken von c!er
ullverL!e!cnlicden î inütc seuxt scl' on sein äukeres >Vacdsen ,

von ^ roLem Ru6ium , ?roker Kunst .
Me „ <Zuo v»6 ?» ua6 ein ästdetiscker kausck aus verschütteter I

Ver^anLenkeit vsren , so ist

( sjus luNus < S » sr

<i« cir- m»tisciie erleb »!» einer ? er?öi>>icb>iei« von pie, ?nm»S. ein keiilxe »
r>urci >»cb »uertseln von , Wsiten «Ine , Weltxescbicti ».

Lrstlils »sie »usxetiitirte nmsilc - lisciie l»u«b »sioo <i. bekannten Xüiutierqu »rtettz .
Unter l.eiwnx ckes Uerin X»peIImci,t -rs StsinmMier .

Sp>eI6»ner I ' /« Stunilen .

prsnlt ^ orton

le > s5grokskst5e >

Len8Stions - u . V^ iläwestfilm in 4 spsnnenclen X̂lcten

Lin von ^ nkanZ bis ? um Lekluk sensstione » s u . spünnencies
fiimvverlc , tiss in Kalifornien spielt . Oie xv <-.-kslsi -?en I. eiz .
tungen 6er tlauptltsrsteller . äie spsnnen <jen Verfolxungs -
seenen , soxvie 6ie x >oöe 6rsmstiscl,e HsncilunA sm6 ttie

l-Isuptmerlimaie 6 >eses >ViIclvestiilmes .
^ us äem Inksli :

dbsrles krscicnell un6 seine locliter Lecilie suk iiirer kesik -
ung in Kslilorni - n . — Oie keAeznung mit fkank Morton . —
Oie sctiwar ?« t . s >ve . — Oas (Zekeimnis . — Oie unterirciiscke
Häkle . — Leim Inäiane ' stamm cler ^ ^teken . — frank l. o >ton

tritt 6ss Lrbe als In6 >snerlisuii ! link »n . — Oie kacke äer
vespersäns usw .

vieSMMlüiliönMll

Lin keiteres filmspiel in 5 ^ kten

gibt <ier anmutigen Künstlerin

Oelegenkeit sicli cler ?aklreicken Scbar ilirer Verekrer in
einem Lustspiel z:u weisen . fvs ^ ix > 6 >e Iii?btei ^? n6e Künst¬
lerin sovie ikt Partner He >m nn l ^

klmig wissen 6urcli
xlän ^enclen ilumor unci vo >>Iclurc >i6scktes Spiel ?u tesseln .
in gut cluicligekütirter ilanlilung verclen ciie übermütigen
Slreiclie einer lusligen jungen vame ?u einem glücklichen

fncie gefülirt .

k ^ Qnstlel ' - Iiapelle
unter Leitung clez tterrn

kspsllmsizts ? ? reum « r .

SM » » verM

koiieiilll

« MM . e . V .

LamstsZ , clen 17 . Januar in cler

stäclt . festliatts

mit naclikolZenäem LsII »

Mitwirkende :

fräulein psula Sckmiclt , Sopran
ilerr Seiter , kaü

ltie Kapelle c!e » keicnswebrscklltren »
kegt ^ . k<r . N3 unter persönlicker l^ itung
cies l^ erm Obermusikmeister kernkagen

Osmen unci Herren äer öatlenja
6er /VtSnnerciior 6er kaäenia

Ldormeister tterr l . u6 ^ iz kaumann .

fgr Kjclitmitxlie <j>er Verden K»rien In de-
»ckrZnIiter ? »ni ->ozxe« eden . » eicii? im Vorverk » uk
von 5/iiltvocii » clen i4 . lsnu »s »b in «ier vtu?i-
k »lieni» nck>une 1'atel , IÄ>»er»tr . 82 » IN l>- en
sind , unrl ? ^ ar rum preise von ^ 4 .5V einsekl .
Steuer , xültix kür die eesiniie Verznsiültllne und
?ll 2 .— nur kür die oberere <z»ieri >! eüitie -
Venn nocil karten voriä »!?, » erden soicke suck
»kendi »n der Î est>l»>ie>«»z»e »^ee ^eben , )eu»^k
mit einer preiseniödune von so K
ÄZliitfllUNg ' zK ll !lt tlitZIIg pllliKtilell !<-7 Ulli.

Kinder unter 14 Hskren Kaden Iceinen Zutritt .
>Vir mscken <i!e veredrl . /^ it^ lie6er avk 6as

erxanxere kun6sckreiben -»ukmer^sam , v̂onack kur
6ie ^ itxNecier ?u dieser Ve' ansitaltun? kesonctere
Lintrittstcsrten aus^exeben verclen , veicke län ^ -
?tens bis Sonnlass, 6en II . Januar am Luttet 6e »
VereinslokzU » Hb^ade 6er ^ itxliecUtarten
erkältUek sm6 .

Oer Voi -stanli .

! SKlÜKlkck ? ?

fcke Ooetliestr .

! Ä » S

zelelirte

^ Lin Problem lll ' er 6 >e
Uebe und die cke

in S Eliten .
In der Hauptrolle :

vjMetKliWl »'
. lüll ?-

. Nl! ^ ilsnllz - l. elii'ei' .
Die erste 8tun6e 6es
neuen Kmsus kiuäet
vienstax , 6 . >3. 6.
st ü . ebenso ein extrs
Kursus kür Vor^e
sckritt . (Neueste 'sLn- e)
Hnmel^unLei ' Itönnen
nocd xe .nackt verclen
Kapellenstr . Ib.vormitt .

M

I
5-'
V.Ä

'

.5

vis ^ dsntsuer

einer

Arkussmsions

Tirlcus - uo6 Lensstions6iama in S ^ kten .
/^u » «lem Inkslt :

1. Hlct : vie OslavorsteNunx . Oer Hbstur ? .
2. Hkt : l)er 8«ckurkenstreick . Die vrülanten 6es Hmeriksners .
Z. Hlct : Oer Hukbruck 6er t<Ars>vanc . l) er verr ?i<eri6cke UeberkaN.
4. H!ct - Von tta„ 6 >ten verscklepot . kettun ? un < tolllcukne nlucdt .
5. Hlct : vie ^ nt6eelcunx 6er Qolclmine. (ZlückliLli vereint .

8ekukput ? zslon
„

kolk
"

0 . m . d ti .
Sclivvank in 2 ^ kten .

^ usilcaliscke Leitung : Kapellmeister freu6i ^ .
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